
Teil124 
(Tracht) Pflanzen 

  Gewöhnliche Mahonie – Mahonie aquifolium 
 

Die Gewöhnliche Mahonie oder Stechdornblättrige Mahonie ist eine Pflanzenart 

aus der Gattung der Mahonien innerhalb der Familie der Berberitzengewächse. Sie 

kommt ursprünglich aus dem westlichen Nordamerika und ist in Europa verwildert 

anzutreffen. Sie wird als Ziergehölz in Parks und Gärten verwendet. 

  

 

Die Gewöhnliche Mahonie wächst als selbstständig aufrechter, vielstämmiger, 

unbewehrter, immergrüner Strauch und erreicht Wuchshöhen von bis etwa 1,8 

Metern. 
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Die lederharten, bis 30 Zentimeter langen Laubblätter sind unpaarig gefiedert. Die 

Blättchen sind bis 8 Zentimeter lang und sitzen zu 5 bis 13 auf der Blattspindel. Sie 

sind oberseits glänzend dunkelgrün, unterseits heller gefärbt, ihr Rand ist zum Teil 

stark gewellt und jederseits mit 10 bis 20 Stachelzähnen besetzt. Die Laubblätter 

sind im Winter manchmal tief bronzerot gefärbt. 

Die Blütezeit reicht von März bis Juni. Die aufrechten, dichten, bis zu 8 Zentimeter 

hohen, traubigen Blütenstände stehen zu dritt bis viert zusammen. 

Die duftenden, zwittrigen Blüten sind dreizählig, gelb und manchmal rot überlaufen. 

Die drei Kronblätter sind goldgelb. Wie auch bei anderen Berberitzengewächsen 

kann man bei der Gewöhnlichen Mahonie den seltenen Mechanismus von reizbaren 

Staubblättern studieren, die etwa bei Berührung durch ein Insekt explosionsartig in 

Richtung Narbe schnellen und somit ihren Blütenstaub am Besucher festheften. 

Die Früchte reifen ab August. Die bei Reife purpurschwarzen, bläulich bereiften 

Beeren sind gut erbsengroß, kugelig und enthalten zwei bis fünf Samen. Die 

Samen sind rotbraun. Die Beeren sind essbar und schmecken stark sauer; sie haben 

einen dunkelroten Saft. 

 

Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet der Gewöhnlichen Mahonie reicht im 

westlichen Nordamerika vom kanadischenBritisch-Kolumbien bis zum US-

Bundesstaat Oregon. In Oregon ist die Gewöhnliche Mahonie die offizielle 

Staatsblume („Oregon grape“). Gelegenheitlich kann ein weißer Belag auf der 

Pflanze entstehen, der Mehltau, bei manchen Sorten auch Rost. 

Sie ist beispielsweise in Mitteleuropa, besonders in Frankreich ein weitverbreiteter 

Neophyt. 
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